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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein brenn-
kraftbetriebenes Setzgerat der im Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1 genannten Art.

[0002] Derartige Setzgerate weisen eine Brennkam-
mer auf, in der eine Portion Fliissiggas oder ein anderer
verdampfbarer Brennstoff mit einem Oxidationsmittel,
wie z. B. Umgebungsluft, verbrennbar ist.

[0003] Mittels der Verbrennungsenergie wird ein, in ei-
ner Kolbenfiihrung versetzbar gefiihrter Setzkolben an-
getrieben um ein Befestigungselement in einen Gegen-
stand einzutreiben. Nach erfolgtem Eintreibvorgang wird
der Setzkolben wieder in seine Ausgangsstellung an der
Brennkammer zurlickgefahren. Bei brennkraftbetriebe-
nen Setzgeraten der oben genannten Art mit thermischer
Rickflihrung des Setzkolbens muss die Brennkammer
verriegelt werden, bis der Setzkolben in seine Ausgangs-
stellung zurtickgefahren ist. Diese Verriegelung ist me-
chanisch aufgebaut und an den Abzug des Setzgerates
gekoppelt.

[0004] Aus der US 5 909 836 ist ein derartiges gat-
tungsgemasses brennkraftbetriebenes Setzgerat be-
kannt, das eine Brennkammer und eine sich an diese
anschliessende Kolbenflihrung mit einem darin versetz-
bar gefihrten Setzkolben aufweist. Die Brennkammer
wird in axialer Richtung einerseits vom Setzkolben be-
grenzt und andererseits von einem Zylinderkopf. Eine
axial verschiebliche Hilse bildet die Seitenwande der
Brennkammer und fungiert gleichzeitig als Ventilmittel,
das mit dem Zylinderkopf zusammenwirkt und Uber das
Bellftungsoffnungen der Brennkammer gedffnet und ge-
schlossen werden kénnen. Die Hulse ist dazu mit einem
Anpressflhler verbunden und wird bei einem Anpressen
des Setzgerates an einen Gegenstand mit diesem in
axialer Richtung versetzt. Durch eine Betatigung eines
an dem Setzgerat vorhandenen Abzugs oder Triggers
wird ein Schalter geschlossen und ein elektrischer Funke
erzeugt, der ein in der Brennkammer befindliches Gas-
gemisch, wie z. B. ein Luft-Brenngasgemisch, ziindet
und somit den Verbrennungsprozess startet. Der Setz-
kolben wird dann beschleunigt und treibt ein Befesti-
gungselement in den Gegenstand ein. Die Riickflihrung
des Setzkolbens in seine Ausgangsstellung erfolgt tiber
einen in der Brennkammer nach Beendigung des Ver-
brennungsvorgangs vorherrschenden Unterdruck. Die
Brennkammer muss dabei solange geschlossen bleiben,
bis der Setzkolben vollstéandig zuriickgefihrt ist, wozu
die Hilse bzw. das Ventilmittel, das die Brennkammer
verschliesst, bei gezogenem Abzug bzw. Trigger verrie-
gelt wird noch bevor der Schalter die Ziindung auslost.
Damit die Brennkammer nach dem Loslassen des Trig-
gers nicht zu schnell gedéffnet wird, sieht die US 5 909
836 eine Verzogerung der Triggerbewegung vor, welche
fur das Entriegeln der Hiilse bzw. des Ventilmittels ver-
antwortlich ist.

[0005] Hierbeiist es von Nachteil, dass es theoretisch
maoglich ist, das Setzgerat an einen Untergrund anzu-
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pressen, das Ventilmittel iber den Trigger zu verriegeln,
ohne das Setzgerat auszuldsen und das Setzgerat dann
wieder vom Untergrund abzuheben und durch weiteres
Ziehen des Triggers auszuldsen.

[0006] AusderEP 1512495 A2istein pneumatisches
Eintreibgerat fir Befestigungselemente bekannt, das ei-
nen in einem Gehause angeordneten Zylinder mit einem
darin geflihrten Eintreibkolben, ein Ausldseventil zum
Einbringen von unter Hochdruck stehender Luft in den
Zylinder, einen Triggerschalter, einen Sicherheitsschal-
ter und ein elektronisches Kontrollsystem aufweist. Das
elektronische Kontrollsystem beinhaltet ein Solenoid-
ventil, um das Ausldseventil zu betétigen, und einen Mi-
kroprozessor, der dateneingangsseitig den Trigger-
schalter und den Sicherheitsschalter iberwacht und der
datenausgangsseitig das Solenoidventil ansteuert. Der
Mikroprozessor kann einen Timer enthalten der ein Zeit-
limit fir den Triggerschalter oder den Sicherheitsschalter
oder beide setzen kann.

[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
daher darin, ein Setzgerat der vorgenannten Art zu ent-
wickeln, bei dem ein Ausldsen des Setzgerates in abge-
hobenem Zustand bei geschlossener bzw. abgedichteter
Brennkammer nicht méglich ist.

[0008] Dieerfindungsgemasse Aufgabe wird durch ein
Setzgerat mit den Merkmalen von Anspruch 1 geldst.
Demnach ist eine elektronische Steuereinheit und we-
nigstens ein mitdieser verbundener Initialisierungsschal-
ter vorgesehen, wobei die Steuereinheit die elektroni-
schen Geratefunktionen, wie z. B. die Ziindung, steuert.
Der Initialisierungsschalter ist dabei noch vor der Verrie-
gelung betétigbar. Die Steuereinheit gibt eine Ziindung
in der Brennkammer nur dann frei, wenn ein Zeitraum
zwischen einem Schalten des Initialisierungsschalters
und einem Schalten des mit der Steuereinheit verbun-
denen Ausléseschalters nicht l&anger als eine vorgege-
bene Sollzeit ist. Hierdurch wird verhindert, dass das
Setzgerat noch ausgeldst werden kann, wenn es an ei-
nen Untergrund angepresst und durch teilweise Betati-
gung des Abzugs verriegelt wurde. Das durch die Sollzeit
definierte Zeitfenster fiir ein Auslésen der Ziindung ist
dabei so kurz gewahlt, dass ein normales Durchziehen
des Abzugs zum Verriegeln der Einlass- / Auslassein-
richtung und zum Auslésen der Ziindung durch den direkt
oder indirekt Gber den Abzug angesprochenen Ausldse-
schalter mdglich ist, ein zeitverzégertes Auslésen nach
einem erneuten Abheben vom Untergrund bei teilweise
betatigtem Abzug jedoch nicht.

[0009] Gunstig ist es ferner, wenn die Steuereinheit
ein Zeitcomparatormittel zum Vergleichen des Zeitraums
zwischen dem Schalten des Initialisierungsschalters und
des Ausloseschalters mit der Sollzeit beinhaltet. Eine
Uberwachung des Zeitraums zwischen dem Schalten
des Initialisierungsschalters und des Ausldseschalters
ist so leicht moglich. Das Zeitcomparatormittel kann da-
beiz. B. als Kondensatorschaltung ausgebildet sein, wo-
bei die Sollzeit GUber die Entladedauer von Kondensato-
ren vorgegeben sein kann. Das Zeitcomparatormittel



3 EP 1 782 925 B1 4

kénnte aber auch als ein in einem Mikroprozessor ab-
laufendes Programm ausgebildet sein, wobei die Sollzeit
in einem Speicher hinterlegt und dort zum Vergleich mit
den gemessenen Zeiten abrufbar ist.

[0010] Von Vorteil ist es dabei, wenn der Initialisie-
rungsschalter als Abzugsschalter ausgebildet ist, der in
Abhéngigkeit von der Lage des Abzugs schaltbar ist. Der
Abzugsschalter muss dazu nicht direkt vom Abzug be-
tatigt werden, sondern kann auch mittelbar von diesem
angesprochen werden, z. B. unter Zwischenschaltung
weiterer mechanischer oder elektronischer Elemente.
Durch diese Massnahme kann direkt die Zeitdauer mit
der Sollzeit verglichen werden, die der Anwender bené-
tigt, um den Abzug vollstdndig durchzuziehen, wodurch
eine sehr hohe Sicherheit erreicht wird. Die Sollzeit liegt
hierbei vorzugsweise im Bereich von ca. 300 ms bis ca.
1000 ms.

[0011] Alternativ kdnnte der Initialisierungsschalter
auch als Anpressschalter ausgebildet sein, der Uber ei-
nen im Bereich einer Bolzenfiihrung versetzbar gefihr-
ten Anpressflhler schaltbar ist. Hier ist die Sollzeit etwas
l&nger zu bemessen sein, da die Zeit fir das Anpressen
des Setzgerates an den Untergrund bzw. das Werkstiick
noch mit eingerechnet sein muss.

[0012] In einer technisch einfach auszuflihrenden
Ausgestaltung der Erfindung weist der Abzug ein Schal-
telement auf, das einen ersten Schaltarm fir den Ab-
zugsschalter, einen zweiten Schaltarm fur den Auslése-
schalter und ein Sperrelement der Verriegelungseinrich-
tung beinhaltet.

[0013] Weitere Vorteile und Massnahmen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprichen, der nach-
folgenden Beschreibung und den Zeichnungen. In den
Zeichnungen ist die Erfindung in einem Ausfiihrungsbei-
spiel dargestellt.

[0014] Es zeigen:

Fig. 1  ein erfindungsgemasses Setzgerat in der Aus-
gangsstellung im Langsschnitt,

Fig.2 das Setzgerat aus Fig. 1 in angepresster Stel-
lung,

Fig. 3  das Setzgerat aus Fig. 1 in angepresster Stel-
lung mit dem Abzug in einer ersten betatigten
Stellung,

Fig. 4  das Setzgerat aus Fig. 1 in angepresster Stel-
lung mit dem Abzug in einer zweiten betatigten
Stellung,

Fig. 5 das Setzgerat aus Fig. 1 in angepresster Stel-
lung mit dem Abzug in vollstédndig betatigter
Stellung.

[0015] Inden Figuren 1 bis 5 ist ein erfindungsgemas-

ses handgeflhrtes, brennkraftbetriebenes Setzgerat 10
wiedergegeben, das mit einem verdampfbaren flissigen
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oder gasférmigen Brennstoff betreibbar ist, der z. B. in
einem nicht zeichnerisch dargestellten Brennstoffreser-
voir bevorratet ist.

[0016] Das Setzgerat 10 weist ein Gehduse 11 auf, in
dem ein Setzwerk angeordnet ist, mittels dessen ein Be-
festigungselement, wie ein Nagel, Bolzen oder dgl., in
einen Untergrund U eintreibbar ist, wenn das Setzgerat
10 an den Untergrund U bzw. einen Gegenstand ange-
presst und Uber einen am Handgriff 36 des Setzgerates
10 befindlichen Abzug 30 ausgelést wird. Uber den Ab-
zug 30 ist dabei eine hier nicht zeichnerisch dargestellte
Zindeinrichtung auslésbar, Gber die ein in der Brenn-
kammer 13 enthaltenes Luft-Brennstoffgemisch ziindbar
ist. Der Abzug 30 wirkt dazu Uber ein Schaltelement 31,
wie z. B. einer Schaltwippe, mit einem als Abzugsschalter
21 ausgebildeten Initialschalter und einem Ausl6se-
schalter 22 zusammen, die ihrerseits mit einer Steuer-
einheit 20 Gber in den Figuren nicht wiedergegebene Lei-
tungen verbunden sind. Das Schaltelement 31 ist dabei
z. b. an einer Lagerstelle 35 schwenkbar gehalten. Eine
Quelle fur elektrische Energie, wie z. B. eine oder meh-
rere Batterien, ist ebenfalls vorgesehen, in den Figuren
aber nicht dargestellit.

[0017] Zum Setzwerk gehéren u. a. eine in einer
Brennkammerhiilse 12 aufspannbare Brennkammer 13,
eine Kolbenfiihrung 17, in der ein Setzkolben 16 ver-
schieblich geflihrtist und eine Bolzenfiihrung 18 zur Fiih-
rung eines Befestigungselementes, welches bei einem
Setzvorgang Uiber das sich nach vorne bewegende setz-
richtungsseitige Ende des Setzkolbens 16 in einen Un-
tergrund eingetrieben wird. Die Brennkammerhilse 12,
die Kolbenfiihrung 17 und die Bolzenfiihrung 18 sind da-
bei vorzugsweise koaxial zueinander angeordnet. An
dem der Bolzenfiihrung 18 zugewandten Ende der Kol-
benflihrung 17 liegen Auspufféffnungen 26, Gber die ein
Teil der Abgase aus der Kolbenfiihrung 17 ausstromen
kann, wenn der Setzkolben 16 sich in seiner der Brenn-
kammer 13 abgewandten Endstellung befindet.

[0018] in dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist
die Brennkammerhiilse 12 gegeniiber der Kolbenfih-
rung 17 verschieblich gelagert und wird (iber wenigstens
ein, in den Zeichnungen nicht sichtbares, Federelement
in Richtung auf die Bolzenfiihrung 18 bzw. auf die kolla-
bierte Stellung der Brennkammer 13 elastisch beauf-
schlagt. Ein Anpressstrang 25 greift an einem Ende an
der Brennkammerhilse 12 an, wahrend sein gegenliber-
liegendes Ende an einem Anpressfiihler 28 festgelegt
ist, der verschieblich auf der Bolzenflihrung 18 angeord-
net ist, und der die Bolzenfiihrung 18 in der in Fig. 1
dargestellten Ausgangsstellung des Setzgerdtes 10
iberragt. Uber den Anpressfiihler 28 ist ein als Anpress-
schalter 23 ausgebildeter weiterer Initialschalter betatig-
bar, der im Bereich der Bolzenfiihrung 18 am Setzgerat
10 angeordnetist, und der Gberin den Zeichnungen nicht
dargestellte Leitungen mit der Steuereinheit 20 verbun-
den ist. Die Brennkammerhulse 12 weist an ihrem der
Kolbenfiihrung 17 abgewandten Ende eine Brennkam-
merriickwand 14 auf. Die Brennkammerhdilse 12 ist vor-
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liegend einteilig mit der Brennkammerwand 14 ausge-
fuhrt. Die Brennkammerhilse 12 kann aber auch gegen-
Uber der Brennkammerrickwand 14 versetzbar sein, wo-
bei die Brennkammerriickwand 14 dann vorzugsweise
gehadusefest angeordnet ist.

[0019] Das Einbringen von Luft in die Brennkammer
13 erfolgt liber wenigstens eine erste Offnung 15 einer
Einlass- / Auslassanordnung 40 in der Brennkammer-
rickwand 14. Das Ausbringen von Abgasen aus der
Brennkammer 13 erfolgt durch wenigstens eine zweite
Offnung 19 Einlass-/ Auslassanordnung 40 die zwischen
der Brennkammerhtlse 12 und dem brennkammerseiti-
gen Ende der Kolbenfiihrung 17 ausgebildet ist. Um eine
Luftstrémung von der ersten Offnung 15 zur zweiten Off-
nung 19 zum Spulen der Brennkammer 13 zu erzeugen,
kénnen an dem Setzgerat 10 weitere Mittel, wie etwa ein
in den Figuren nicht dargestellter Ventilator, vorgesehen
sein. Zu der Einlass- / Auslassanordnung 40 gehort in
dem hier dargestellten Ausfihrungsbeispiel auch die als
Ventilmittel fungierende Brennkammerhdilse 12, Gber die
das Offnen und Schliessen der Offnungen 15, 19 gesteu-
ert wird, wie nachfolgend noch erlautert werden wird.
[0020] InFig. 1ist das Setzgerat in seiner Ruhe- oder
Ausgangsstellung dargestellt, in der die Brennkammer
13 auf minimale Grésse reduziert ist und in der sich der
Setzkolben 16 mit seinem Kolbenkopf an dem der Brenn-
kammer 13 zugewandten Ende der Kolbenfiihrung 17
befindet. Der Anpressschalter 23, der Abzugsschalter 21
und der Ausléseschalter 22 am Abzug 30 sind unbetatigt.
Die Einlass- / Auslassanordnung 40 befindet sich in ihrer
ersten Stellung, in der die Offnungen 15, 19 offen sind.
[0021] Beim Anpressen des Setzgerates 10 an einen
Untergrund U (vgl. Fig. 2) wird der Anpressfiihler in Rich-
tung des Pfeils 50 versetzt. Diese Bewegung wird Uber
den Anpressstrang 25 auf die Brennkammerhlse 12 mit
der Brennkammerriickwand 14 tbertragen, so dass die-
se von der Kolbenfiihrung 17 wegbewegt werden, wobei
die Brennkammer 13 aufgespannt wird, wie aus Fig. 2
ersichtlich ist. Durch die Offnungen 15 der Einlass- / Aus-
lassanordnung 40 strémt Luft in die Brennkammer 13 ein
bis die ersten Offnungen 15 (iber Dichtungselemente 29
an dem Gehause 11 in der aufgespannten Stellung der
Brennkammer 13 verschlossen werden. Die zweite Off-
nung 19 zwischen der Brennkammerhtilse 12 und der
Kolbenflihrung 17 wird in dieser aufgespannten Stellung
der Brennkammer 13 Uber einen, z. B. als O-Ring aus-
gebildeten, Dichtungskdrper 27 an der Brennkammer-
hilse 12 verschlossen. Der Anpressschalter 23 wird von
der Anpresshiilse 28 Uiberfahren und wird von dieser be-
tatigt. Dabei gibt er zu einem Zeitpunkt t0 ein Schaltsignal
an die Steuereinheit 20 ab. Das Schaltsignal kann dabei
z. B. durch das Schliessen eines Stromkreises erzeugt
sein. Die Steuereinheit 20 wird daraufhin eingeschaltet.
Wahrend des Aufspannvorganges der Brennkammer 13
stromt ferner Brennstoff (iber eine in den Figuren nicht
wiedergegebene Brennstoffzuleitung aus einem Brenn-
stoffreservoir in die Brennkammer 13 ein, wobei dieses
elektronisch oder mechanisch gesteuert erfolgen kann.
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[0022] In der aus Fig. 3 ersichtlichen Stellung wurde
der Abzug 30 ein Stiick weit in Richtung des Pfeils 51
gedruckt. Der erste Abzugsschalter 21 wurde dabei Gber
den zweiten Arm 33 des Schaltelements 31 betatigt und
gibt zu einem Zeitpunkt t1 ein Schaltsignal an die Steu-
ereinheit 20 ab, wodurch die Ziindelektronik der Steuer-
einheit 20 in Bereitschaft versetzt wird.

[0023] Nach einerweiteren aus Fig. 4 ersichtlichen Be-
wegung des Abzugs in Richtung des Pfeils 52, wird ein
zu einer insgesamt mit 37 bezeichneten Verriegelungs-
einrichtung gehoriges Sperrelement 34 am Schaltele-
ment 31 zu einem Zeitpunkt t2 in eine Sperrstellung 54
an der Brennkammerhiilse 13 bewegt. Die Einlass-/Aus-
lasseinrichtung 40 wird hierdurch in ihrer zweiten Stel-
lung, in der die Brennkammer 13 abgedichtet ist, verrie-
gelt.

[0024] In der aus Fig. 5 ersichtlichen Stellung wurde
der Abzug 30 weiter in Richtung des Pfeils 53 gedrickt
und vollstéandig betatigt. Der Ausléseschalter 22 wurde
nun Uber den ersten Arm 32 des Schaltelements 31 be-
tatigt. Das Sperrelement 34 des Schaltelements 31 bleibt
dabei weiterhin in der Sperrstellung 54 gegeniiber der
Brennkammerhlse 12. Die Steuereinheit 20 erhalt nun
zu einem Zeitpunkt t3 ein Schaltsignal zum Ausldsen ei-
ner Zundung 24 durch die Ziindeinrichtung.

[0025] Die Zindung 24 wird von der Steuereinheit 20
aber nur freigegeben und ein Setzvorgang ausgeldst,
wenn eine der folgende Bedingungen durch die einge-
gangenen Schaltsignale des Anpressschalters 23 und
des Ausldseschalters 22 oder des Abzugsschalters 21
und des Ausl6éseschalters 22 erfillt werden:

t3 - t0 < tmax1 oder t3 - t1 < tmax2.

Hierbei sind tmax1 und tmax2 in der Steuereinheit 20
hinterlegte bzw. gespeicherte Werte fir Sollzeiten, die
zwischen den Zeitpunkten t3 und t0 bzw. t3 und t1 ver-
gangen sein diirfen, damit die Steuereinheit 20 noch eine
Ziindung 24 auslést. Fiir die Uberpriifung der ersten Soll-
zeit tmax1 und der zweiten Sollzeit tmax2 mit den zwi-
schen t3 und t0 bzw. t3 und t1 liegenden Zeitspannen
beinhaltet die Steuereinheit 20 ein Zeitcomparatormittel
120. Stellt das Zeitcomparatormittel 120 also fest, dass
die Bedingungen t3 - t0 < tmax1 oder t3 - t1 < tmax2 nicht
erflllt sind, dann wird von der Steuereinheit 20 keine Zin-
dung 24 ausgeldst. Hierdurch kann verhindert werden,
dass ein Anwender nach dem Verriegeln der als Ventil-
mittel ausgebildeten Brennkammerhiilse 12 das Setzge-
rat 10 abhebt und noch auslésen kann.

[0026] Es kénnte an dem Setzgerat auch nur ein In-
itialisierungsschalter vorgesehen sein und dabeiim Setz-
gerat nur die Uberpriifung einer Sollzeit vorgenommen
werden.

[0027] Das Zeitcomparatormittel 120 kann z. B. durch
eine Kondensatorschaltung gebildet sein, bei der die
Sollzeit Gber die Entlade- oder Aufladezeit von Konden-
satoren der Schaltung festgelegt bzw. hinterlegt sind.
[0028] Das Zeitcomparatormittel 120 kénnte aber
auch als ein in einem Mikroprozessor ablaufendes Pro-
gramm ausgebildet sein, wobei die Sollzeit in einem
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Speicher hinterlegt und dort zum Vergleich mit den ge-
messenen Zeiten abrufbar ist.

Patentanspriiche

1.

Brennkraftbetriebenes Setzgerdt, zum Eintreiben
von Befestigungselementen, wie Nageln, Bolzen
oder Stiften, in einen Untergrund,

mit einer Brennkammer (13) zur Verbrennung eines
Gasgemisches,

mit einer Einlass- / Auslassanordnung (40) zum Off-
nen der Brennkammer (13) in einer ersten Stellung
und zum Schliessen der Brennkammer (13) in einer
zweiten Stellung wobei die Einlass- / Auslassanord-
nung (40) ein Ventilmittel zum reversiblen Uberfiih-
ren der Einlass- / Auslassanordnung (40) von der
ersten in die zweite Stellung aufweist,

mit einer Uber einen Abzug (30) aktivierbaren Ver-
riegelungseinrichtung (37) zum Verriegeln des Ven-
tilmittels in der zweiten Stellung der Ein- / Auslas-
sanordnung (40),

und mit einem in Abhangigkeit von der Lage des Ab-
zugs (30) schaltbaren Ausléseschalter (22) zum
Ausldsen einer Ziindung in der Brennkammer (13),
dadurch gekennzeichnet,

dass eine elektronische Steuereinheit (20) und we-
nigstens ein mit dieser verbundener Initialisierungs-
schalter vorgesehen sind,

und dass die Steuereinheit (20) eine Zindung in der
Brennkammer (13) nur dann freigibt, wenn ein Zeit-
raum zwischen einem Schalten des Initialisierungs-
schalters und einem Schalten des mit der Steuer-
einheit (20) verbundenen Ausléseschalters (22)
nicht [Anger als eine vorgegebene Sollzeit ist.

Setzgerat, nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit ein Zeitcompara-
tormittel (120) zum Vergleichen des Zeitraums zwi-
schen dem Schalten des Initialisierungsschalters
und des Ausldseschalters (22) mit der Sollzeit be-
inhaltet.

Setzgerat, nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Initialisierungsschalter als
Abzugsschalter (21) ausgebildet ist, der in Abhan-
gigkeit von der Lage des Abzugs (30) schaltbar ist.

Setzgerat, nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Initialisierungs-
schalter als Anpressschalter (23) ausgebildetist, der
Uber einen im Bereich einer Bolzenfuhrung (18) ver-
setzbar gefihrten Anpressfihler (28) schaltbar ist.

Setzgerat, nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abzug (30) ein
Schaltelement (31) aufweist, das einen ersten Arm
(32) fir den Ausldseschalter (22), einen zweiten Arm
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(33) fur den Abzugsschalter (21) und ein Sperrele-
ment (34) der Verriegelungseinrichtung (37) beinhal-
tet.

Claims

Combustion-powered fastener setting tool for driving
in fastening elements such as nails, bolts or pins into
a substrate, comprising a combustion chamber (13)
for combustion of a gas mixture, having an inlet/out-
let arrangement (40) for opening the combustion
chamber (13) in a first position and for closing the
combustion chamber (13) in a second position,
wherein the inlet/outlet arrangement (40) comprises
a valve means for reversible transfer of the inlet/out-
let arrangement (40) from the first position into the
second position, and comprising a locking device
(37) for locking the valve means in the second posi-
tion of the inlet/outlet arrangement (40), said locking
device (37) being actuatable via a trigger (30), and
comprising a release switch (22) for releasirg an ig-
nition in the combustion chamber (13), character-
ised in that an electronic control unit (20) and at
least one initialising switch connected thereto are
provided, and that the control unit (20) only permits
an ignition in the combustion chamber (13) when a
time period between switching the initialising switch
and switching the release switch (22) connected to
the control unit (20) is not longer than a pre-deter-
mined target time.

Fastener setting tool according to claim 1, charac-
terised in that the control unitcomprises atime com-
parator means (120) for comparing the time peiiod
between the switching of the initialising switch and
the release switch (22) with the target time.

Fastener setting tool according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the initialising switch is configured
as a trigger switch (21) which is switchable depend-
ing on the position of the trigger (30).

Fastener setting tool according to one of the claims
1 to 3, characterised in that the initialising switch
is configured as a pressing-on switch (23) which is
switchable via a pressing-on feeler (28) which is dis-
placeably guided in the region of a bolt guide (18).

Fastener setting tool according to one of the claims
1 to 3, characterised in that the trigger (30) com-
prises a switch element (31) which comprises a first
arm (32) for the release switch (22), a second arm
(33) for the trigger switch (21), and a blocking ele-
ment (34) of the locking device (37).
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Revendications tateur de détente (21) et un élément de verrouillage
(34) du dispositif de verrouillage (37).

1. Appareil de scellement actionné par combustion in-
terne pour enfoncer des éléments de fixation, tels
que clous, goujons ou chevilles, dans un support, &
comprenant une chambre de combustion (13) pour
la combustion d’'un mélange gazeux, comprenant un
agencementd’entrée/sortie (40) pour ouvrir lacham-
bre de combustion (13) dans une premiére position
et pour fermer la chambre de combustion (13) dans 70
une seconde position, 'agencement d’entrée/sortie
(40) comportant un moyen de valve pour le passage
réversible de 'agencement d’entrée/sortie (40) de la
premiére a la seconde position, comprenant un dis-
positif de verrouillage (37) actionnable par I'intermé- 75
diaire d’'une détente (30) pour verrouiller le moyen
de valve dans la seconde position de 'agencement
d’entrée/sortie (40), et comprenant un commutateur
de déclenchement (22) commutable en fonction de
la position de la détente (30) pour déclencher un 20
allumage dans la chambre de combustion (13), ca-
ractérisé en ce qu’il est prévu un module de com-
mande électronique (20) et au moins un contacteur
d’initialisation connecté a celui-ci, et en ce que le
module de commande (20) n’autorise un allumage 25
dans la chambre de combustion (13) que si un laps
de temps entre un actionnement du contacteur d’ini-
tialisation et un actionnement du commutateur de
déclenchement (22) connecté au module de com-
mande (20) n’est pas supérieur a un temps de con- 30
signe prédéfini.

2. Appareil de scellement selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le module de commande con-
tient un moyen de comparateur de temps (120) pour 35
comparer le laps de temps écoulé entre I'actionne-
ment du contacteur d’initialisation et I'actionnement
du commutateur de déclenchement (22) avec le
temps de consigne.

40
3. Appareil de scellement selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le contacteur d’initialisa-
tion est conformé en commutateur de détente (21),
lequel est actionnable en fonction de la position de

la détente (30). 45

4. Appareil de scellement selon une des revendications
1 a 3, caractérisé en ce que le contacteur d'initia-
lisation est conformé en commutateur de mise en
contact (23), lequel estactionnable par I'intermédiai- 50
re d'un palpeur de mise en contact (28) guidé en
translation dans la zone du guide-goujon (18).

5. Appareil de scellement selon une des revendications
1 a 3, caractérisé en ce que la détente (30) com- 55
porte un élément de commutation (31) qui comporte
in premier bras (32) pour le commutateur de déclen-
chement (22), un second bras (33) pour le commu-



EP 1 782 925 B1

40 "
| 28 19 13

| 11

10 17 26

: |
A RANIA HANNNN NN AN NN
Nrzzrrrzzzz2227

S | 7/

////////

77772777777 7777777777777 77777/ 17777

i/

q %
» |
ALAAAANALNANARNY ANRANANANANAN NN N 7
§ %//f/f/f//ﬂ//////f/ﬂ//”/////”///ﬂ”/////////ﬂ/f/////”//////////ﬁ "///////////////////////////////é A
/
N{ 3
N g
N
N
_ AN g
AP ITIOIIII ISP T /

Z

728 \NNNNNNNNNNNNNNNNNNN NN A AN

TR

NN SN,

NN

i 9 /
- '///////////////{

N

23

\\\\\\\‘_&i\\\\\\\\\\\\\\\‘\‘
N

18

A
QU ANNAN RN ANRNT NN NN NN

V////////////////////////////////A

29 Bl
S N
25 /120 ¥ |}
20 N/
30 N | N 15
N I N !
Ay 12 1 4
Fig. 1 - 31| 34

37
33



EP 1 782 925 B1

40 ’s
28 13
1
10 ! 17 26

§\\\\\\\\\‘ SNNNANNNNN AN NN AN\

277777
2
/A
50 /
N 7
N ({
Y >
\ 2
N
N
RN

rrs

rrots

AIRIERITEERTERTIRNNRRNR

77777777777 72 7777772777777 777 77777 777 P P 77777777

[ )
Vo,

LR L e L e R v %
7
7
N 7
28/ N ?
23 \\\\\\\\\\:\\T'.\\T\\“',\\“\i\\\;\\‘\\i\ §\; 27222 APZB7
1 8 . N §\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
D N
L N
S N
20 25 R 1
S N
N N
30 N | N 15
A\\\\\\\\\\\\\\s 1 2
Fig. 2
31! 34
37

33



EP 1 782 925 B1

40

%\\\\\\\\ ANNNNDNNNNN, TRNN RN DN

N g////, 22772477 s

N

AN ANNNNANNNNNNNNNNNNNNNRN WY Z ? $
\ Rriiziiizziargiiiiiriizializzizz '/////////////////////////////// '/ ’.§
Y %

N

N

N

N

N

N

ANRIINRRINRRNNNINRNNN RN

777277777777 7720 07 777777770777 77 7 77777,

S R0, '%
* 7
\ 2
28 N \ |
23 18 &\\\\\\‘.;\\T.\\\—\‘i\\\\\\:\\\\\\\\\g E\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ Y2277 72777/
N
1 2 O 2 1 \’. § s\\\\\\:\\\‘ NRARNAY AN NN RN
€._ N N
20 ¥y |\ 14
N
25 ¥ |
N N
| 51 30 N | N 15
Flg 3 N e 12
31134
37

33



EP 1 782 925 B1

40

11 28 \ 1329
10 17 26

METNANRNNNNNNININNNN TNN NN BANNN

N \ | [ARZZZ2377;

L LLARNLARIANRARY KRKNNNUNNNNRNNNNNNNNN Y 7 7

§ ;///ﬂmm”/////ﬂ///ﬂ”////ﬂ//////////ﬁ"/////f/////ﬂ//m/b'///////////////////////////////// A.

N - S

N B

N ]
N
N
NN
Nesrssrsrrrrrrrrrs. %
.

7,

ST AN I T ST LSS,

DIRINEEERINRRRRNRNNNNNNRNNY
LLSLLSSS LSS LSS S LSS LSS LI AT LSS TS AL AL LSS S AL LSS A LS/

DI

’
L]
@ ]
fo_o] '
H
\\\\\V(\\\\m 1 7
N é ' %
% %”W%ZZ”ZZ“Z“%ZZZZ%%Z%%“ZZZZZ%%%Z“”%%m%z@%”zz%zﬁ%Zﬂw%% l?
N — N1 —1 7
N Z 7
N N ° b Z
28/ N I /] R\ ’
NN SRS SN W‘\\\\\\\\\\\\\\\\
N

N

18

Y

(A
\ 2007 2007 000N DRARN N AR N
1 2 0 2 1 m§ § S QAN AW
R
20 25 SR
Q N 14
3 N 15
52 30 Nl
AN NN 1 2
> 134
31|
54

Fig. 4 33 37

10



EP 1 782 925 B1

10 11

17 26

40
28

24 |
13 29

200 RUAITRNUNUNNAN TN NN NN
N 222272777287 )N
| / N
! é N
AT UANAUUANNNRNARN NNNHARRNANINNNRNANNN N 7 AN
s ’/;//////////////////////////. Pl e Az ik s ’////////////. " H S
/ ] %
N7 CEN
N 78N
N N
N A
NN Z §
NPT T VTG TIOIIIIITSI /
, N
A
R cc—-cecocoit N
'/////////////////////////5/_///////? ' é s
dorrrrrrrrrrrrtrrl ] N
| i N
an . 8 N
7
Z 5
N N/ % N
N ' ool ZN
N S 7 AN
N 7 N 17 AN
28/ N Jr L]l chN 50 A
N [ o \ S N
23 18 ARSI NN \%\k\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ A 72/ §
> N
\ N
.
120 B IR
S N
25 § |
20 S N 14
SR
N N
53 30 N | N 15
,\\\\\\\\\\\\\% 34 1 2

Fig. 5
J 33

11

31
37 94



EP 1782 925 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

.+ US 5909836 A [0004] «  EP 1512495 A2 [0006]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

